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Alsfeld – InAlsfeldwurdenach sie-
benjährigerUnterbrechungder
Osterbrunnenerstmalswieder am
Schwälmer Brunnengeschmückt und
zogamFreitag zahlreiche Blicke von
EinheimischenundTouristen auf
sich. Bürgermeister Stephan Paule
(CDU) erinnerte andie lange Pause.

Zuletzt sei dort 2019geschmückt
worden, dann folgtenCorona-Pause,
Bauarbeitenundein Streit umden
Denkmalschutz. Nunkehre derOs-
terbrunnennach fertiger Bauabnah-
meerstmals an seineHeimstatt zu-
rück. Das fleißige TeamumVereins-
vorsitzende Silvia Völker hatte dafür

1088dekorative Eier angebracht und
Rankstäbe in aufwendigerHandar-
beit vorbereitet. Die vielen kleinen
Elemente erfordertenGeduld, Zeit
und Liebe zumDetail beimZusam-
menfügen. Rund16 Landfrauen
wirktenmit, unterstützt vonBauhof
und Stadtgärtnerei. Insgesamt zählte

der Verein etwa210Mitglieder. Paule
bezeichnete das Ergebnis als „gran-
dios“. BegleitetwurdedieAktion
von kostenlosenBio-Ostereiern aus
regionalemHandel sowie einerWaf-
fel-Aktion. Die Landfrauen spendier-
tendie Speisen;werwollte, konnte
eine Spendegeben. Mirko Luis

Zurück an alter Stelle in Alsfeld: Der Osterbrunnen lebt wieder

Alsfeld – Endlich war es so
weit: Nach drei Jahren Ausbil-
dung an der Vogelsberger Aka-
demie für Gesundheitsberufe
(VAG)sowie in ihrenjeweiligen
Einrichtungen wurden nun
zwölf weitere examinierte
Pflegefachkräfte verabschie-
det.
„Sie haben in Praxis undThe-

orie gezeigt, dass sie sich mit
Stolz als ‚examinierte Pflege-
fachkraft‘ bezeichnendürfen“,
sagte Schulleiterin Karen Hei-
pel imRahmenderVerabschie-
dung inderAuladerVAG.
In den vergangenen drei Jah-

ren haben die frisch Exami-
nierten laut Pressemitteilung
vieles gelernt, aber auch erfah-
ren, was es heißt, Verantwor-
tung zu übernehmen. „Sie ha-
ben fachlich kompetent und
evidenzbasiert gelernt und ge-
zeigt, dass sie sichdieFähigkei-
ten für die berufliche Zukunft
erarbeitet haben“, betonte
Schulleiterin Heipel. Sie ver-
sorgten nun eine wachsende
Zahl von Menschen, die in

schwierigen Lebenssituatio-
nen auf Hilfe angewiesen sind.
„Hier können Sie nun Ihr Herz
und Ihre Kompetenz einbrin-
gen“, sagte die Schulleiterin

und ergänzte: „Nicht nur das
heutige Examen ist das Ziel.
Bleiben Sie neugierig, mutig
und behalten Sie sich die Em-
pathie, die Sie in Ihrer Ausbil-

dung gezeigt haben.“ Auch
Klassenleitung Susanne Reese
blickte anschließend gemein-
sam mit den neuen Fachkräf-
ten auf die vergangenen Jahre

zurück und gratulierte, bevor
auch Schulleiter Thomas Mül-
ler den Absolventen die besten
Wünsche für die Zukunft mit
auf denWeggab. pm

Pflegekräfte starten ins Berufsleben
Vogelsberger Akademie für Gesundheitsberufe verabschiedet zwölf neue Pflegefachkräfte

Schulleiterin Karen Heipel (l.) und Schulleiter Thomas Müller (zweiter von r.) gratulieren gemeinsammit Henrik Seel, stell-
vertretender Schulleiter, (zweiter von l.) und Klassenleitung Susanne Reese (r.) den Absolventinnen undAbsolventen Laura
Marie Meinhardt (v.l.), Cedric Bindewald, Nathanael Ohly, Arthur Peters, Abdirizag Ali Hersi, Emilia Jatkowska, Levi Seiler,
Mohammad Iqbal Ahmadzai, Mona Aydogan und Justine Stolarski. VOGELSBERGKREIS

Alsfeld – ImRahmen ihrerUn-
ternehmensbesuche besich-
tigte eine Delegation der CDU
das Alsfelder Produktions-
werk der STI Group, direkt an
der Autobahn A5. Auf Einla-
dung von Jakob Rinninger,
CEO der Unternehmensgrup-
pe, konnten sich die Kommu-
nalpolitiker bei einer Werks-
führungüber Innovationen im
Bereich Verpackungen aus
Wellpappe informieren.
Beeindruckt zeigten sich die

CDU-VertreterbeimRundgang
durch die Produktionshallen.
CEO Jakob Rinninger und
Standortleiter André Diehl er-

läuterten die Investitionen
vonmehrerenMillionen Euro,
welche die STI Group in den
vergangenen JahrenamStand-
ort Alsfeld getätigt hat, wie es
in der Pressemitteilungheißt.
Die Zahl der Mitarbeiter, die

bei Eröffnung im Jahr 2002 et-
wa 120 betragen hatte, ist auf
rund 190 gestiegen. Mit ihren
Standorten in Alsfeld und Lau-
terbach sei die STI Group der
größte Arbeitgeber unter den
Industriebetrieben im Vogels-
bergkreis. Innerhalb der Un-
ternehmensgruppe stehe der
StandortAlsfeld für innovative
Verpackungslösungen aus

Wellpappe, die auf verschiede-
ne Weisen veredelt werden
und beispielsweise in der Le-
bensmittel- und Logistikbran-
cheVerwendung finden.
Im anschließenden Stand-

ortgespräch tauschten sich die
Besucher um Alsfelds Bürger-
meister Stephan Paule und
den Vorsitzenden der CDU-
Mittelstandsunion, Martin
Giese, mit Rinninger über die
aktuellen Standortbedingun-
gen aus. Während Rinninger
den Vogelsberg und die An-
sprechpartner in Kreis und
Stadt lobte, machte er zu-
gleichauf schwierigeRahmen-

bedingungen und die übermä-
ßigeBürokratie durchdieBun-
despolitik für Industrieunter-
nehmen wie die STI Group
aufmerksam, die sich zu 100
Prozent in Familienbesitz be-
findet.
Diskussionen wie die jüngst

aufgekommene Erbschafts-
steuerdebatte sorgten für Un-
sicherheit in Familienunter-
nehmen und möglicherweise
für Investitionszurückhal-
tung. Hier sagten die politi-
schen Vertreter zu, die The-
men an die örtlich zuständi-
gen Bundespolitiker heranzu-
tragen. pm

Innovation aus Alsfeld
CDU Alsfeld besichtigt Familienunternehmen STI – Einblicke in Produktion, Wachstum und Herausforderungen

Die CDU-Delegation unter Führung von Bürgermeister Ste-
phan Paule (4.v.l.) mit CEO Jakob Rinninger (5.v.l.) und
Standortleiter André Diehl (r.). PM

Antrifttal – Antrifttal kann als
eine der wenigen Kommunen
in diesem Jahr einen ausgegli-
chenen Haushaltsplan vorle-
gen, das teilt Bürgermeister
DietmarKrist ineinerPresseno-
tiz mit. Die Kommunalaufsicht
des Vogelsbergkreises hat jetzt
die Genehmigung erteilt. Der
Plan weist einen Überschuss
von58.152Euroaus.Auchinden
Folgejahrensiehtdiemittelfris-
tigeFinanzplanungeinenÜber-
schuss vor. Fehlbeträge aus den
Vorjahrengebeesnicht.„Mitei-
nerPro-Kopf-Verschuldungvon
rund 498 Euro sind wir als
kleinste Kommune des Vogels-
bergkreises eine der mit dem
geringsten Schuldenstand“,
führt Krist aus. „Die finanzielle
LeistungsfähigkeitderGemein-
deAntrifttalwirdmit70von100
Punkten eingestuft und gilt
demnach als gesichert“, stellt
der Landrat in seiner aufsichts-
behördlichen Genehmigung
fest, wie es weiter heißt. Somit
könntendie imHaushaltvorge-
sehenenMaßnahmen nun um-
gesetzt werden, die hauptsäch-
lich die Planungen für die Orts-
durchfahrt Vockenrod umfas-
sen und die Planungen für eine
größere Renaturierungsmaß-
nahme an der Antrift Richtung
Bernsburg. Das neue wasser-
führende Tragkraftspritzen-
fahrzeug für Ohmes wird vor-
aussichtlich zur Auslieferung
kommen und soll noch in die-
sem Jahr in Dienst gestellt
werden. pm

Antrifttals
Haushalt ist
genehmigt

LiebeLeserinnen,liebeLeser,
vom 1. April 2026 an wird Ihr

Abonnement per Trägerzustel-
lung monatlich 49,40 Euro kos-
ten. Die postalische Versendung
inklusive Versandgebührenkos-
tet monatlich 56,40 Euro. Stu-
denten zahlen bei Vorlage einer
gültigen Studienbescheinigung
einen Sonderpreis von 29,90 Eu-
ro. Das ePaper kostet monatlich
34,40 Euro. Der Einzelverkaufs-
preis am Kiosk beträgt montags
bis donnerstags 3,20 Euro, frei-
tagsundsamstags3,30Euro.Wir
bitten um Ihr Verständnis.
Grund der Preiserhöhung sind
die weiterhin hohen Rohstoff-
und Energiepreise sowie die er-
neute Erhöhung des Mindest-
lohns. Für Abonnenten, die uns
ein SEPA-Mandat erteilt haben,
wird der neue Preis mit der
nächsten Fälligkeit automatisch
wirksam.
WirwünschenIhneneinewei-

terhininformativeundanregen-
deLektüreIhrerTageszeitung.
MitbestenGrüßen
LauterbacherAnzeiger
OberhessischeZeitung

IN EIGENER SACHE


